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Vorwort des Rektors

Das Jahrbuch der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf ist zu einem Kaleidoskop unse-
rer Universität herangereift. Nach außen hin bietet das Jahrbuch die Möglichkeit, die Uni-
versität in den zahlreichen Facetten darzustellen, die im jeweiligen Jahr besonders sicht-
bar geworden sind. Was aktuell geschieht und wo der Weg hinführt, ist in Fachbeiträgen
und Übersichten nachzulesen. Aber das Jahrbuch wirkt auch nach innen. Denn es gibt die
Gelegenheit, sich über die gesamte Universität, über die benachbarten Fakultäten, die For-
schung und die Lehre von Kolleginnen und Kollegen zu informieren. Der Grundgedanke
der Universität – die universitas doctorum et studiosorum in der universitas facultatum –
wird im Jahrbuch greifbar. Im Alltag des Forschens und Lehrens geht gelegentlich unter,
was in den benachbarten Instituten, in den benachbarten Kliniken, in den anderen Fa-
kultäten, in den Dekanaten oder im Rektorat getan und erstrebt wird. Hier also, auf den
nachfolgenden Seiten, ist das Wirken und Streben der Heinrich-Heine-Universität im Jahre
2004 nachzulesen und damit zugleich für die Nachwelt dokumentiert. Und sicher nehmen
wir dieses oder andere Jahrbücher irgendwann einmal in die Hand, um nachzuschauen,
was wir denn früher einmal gedacht und gewollt haben, was erreicht wurde, was geblieben
ist – und worum wir uns möglicherweise vergeblich bemüht, was wir gar vergessen haben.

So vielfältig der Kosmos einer Universität ist, so bunt ist das Jahrbuch. Die Fülle der
berichtenswerten Informationen und Zahlen der Gesamtuniversität kann nur dadurch be-
wältigt werden, dass eine Auswahl getroffen wird. Traditionell stellen die Dekane die Ent-
wicklungsperspektiven ihrer Fakultäten vor. Zahlreiche Wissenschaftler aller Fakultäten
berichten über ihre eigenen Forschungsschwerpunkte. Erstmals zu Wort kommt die Ver-
waltung mit ihren zukünftigen Aufgaben der Universitätsplanung. Herausgestellt werden
auch Forschungseinrichtungen und Forschungsfragen, die Forschungsaktivitäten intern
verknüpfen – wie das Biologisch-Medizinische Forschungszentrum und die Umwelttoxi-
kologie – oder wichtige Kooperationspartner – wie etwa das Forschungszentrum Jülich
und das Deutsche Diabetes-Zentrum. Eigene Berichte geben auch die Zentralen Einrich-
tungen der Universität, das Universitätsrechenzentrum und die Universitäts- und Landes-
bibliothek. Nachdem in den vergangenen Jahren die Sonderforschungsbereiche im Mittel-
punkt standen – in diesem Jahr ist es die experimentelle Hepatologie –, werden in diesem
Jahrbuch gleich vier Forschergruppen der Heinrich-Heine-Universität herausgestellt. For-
schergruppen dienen in den Natur- und Lebenswissenschaften häufig als Vorstufen zu Son-
derforschungsbereichen. In den Geistes- und Sozialwissenschaften sind Forschergruppen
eine adäquate Form interdisziplinärer Zusammenarbeit – denn hier ist die Förderform des
Sonderforschungsbereichs meist zu groß angelegt.



12 Jahrbuch der Heinrich-Heine-Universität 2004

Einige Beiträge verdienen, besonders herausgehoben zu werden. Die Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf wurde am 16. November 2005 vierzig Jahre alt. Die „verzögerte
Universitätsgründung“ in Düsseldorf wird im nächsten Jahrbuch ausführlich gewürdigt
werden. Einen Ausblick auf dieses Ereignis gibt der Artikel von Dr. Max Plassmann, dem
Archivar der Universität. Die Universitäts- und Landesbibliothek setzt mit ihrer Postkar-
tenserie einen ästhetisch gelungenen Akzent im Jahrbuch. Professor Wolfgang Frühwald
hat anlässlich der Neugründung des Instituts für Jüdische Studien über „Das Geschenk,
nichts erklären zu müssen“ gesprochen. Dieser Vortrag ist als Gastbeitrag abgedruckt.
Über besondere Aktivitäten der Gesellschaft von Freunden und Förderern der Heinrich-
Heine-Universität e. V., der die Universität so viel zu verdanken hat, berichtet deren Ge-
schäftsführer, Othmar Kalthoff. Schließlich ist die Verbindung von Schulen und Hoch-
schule besonders wichtig geworden: Prorektorin Dr. Hildegard Hammer schreibt über das
Studium von Schülerinnen und Schülern an unserer Universität, einem Feld, dem nicht nur
die Universität, sondern auch die Stadt zunehmend Aufmerksamkeit schenken wird. Und
schließlich: Wolfgang J. Mommsen wird ebenso sachkundig wie mitfühlend von seinem
Schüler Wolfgang Schwentker gewürdigt.

Das Jahrbuch ist ein Kaleidoskop unserer Universität. Das Rektorat hat daher beschlos-
sen, das Jahrbuch in einer erheblich höheren Auflage als bisher zu drucken und an einen
wesentlich erweiterten Verteilerkreis zu versenden – und zwar sowohl innerhalb wie au-
ßerhalb der Universität. Auf diese Weise sollen der Gedanke der universitas nach innen
greifbar und die wissenschaftliche Vielfalt und Leistungskraft unserer Universität nach
außen sichtbar werden.

Dass das Jahrbuch zu einer solch gewichtigen Publikation gereift ist, ist dem unermüdli-
chen Wirken seines Redakteurs, unseres geschätzten Kollegen Hans Süssmuth, zu verdan-
ken. Professor Süssmuth und seinen Mitarbeitern sei hier daher namens der Universität
und seiner Mitglieder ein herzlicher Dank ausgesprochen.

Düsseldorf, im Dezember 2005
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